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Be Breizh 
Identität, maritime Tradition und 
das zerbrechliche Gefäß der Kultur 

von Arslohgo 

 

 
Arslohgo, "’Be Breizh", Digitale Komposition, 4961 × 3508 Pixel, CMYK-Farbraum, 300 DPI. 

 

Diese digitale Komposition von Arslohgo präsentiert eine vielschichtige Meditation über 

die Bretagne, Identität und die Vergänglichkeit maritimer Traditionen. Das Werk bedient 

sich einer ausgefeilten Doppelbelichtungstechnik, die eine Cidre-Flasche mit einer Unter-

wasserlandschaft verschmilzt – eine visuelle Metapher, die sowohl poetisch als auch kon-

zeptionell überzeugt. 

V i s u e l l e  S t r a t e g i e  u n d  S y m b o l i k  

Die transparente Überlagerung der “Val de Rance”-Flasche mit dem Meeresgrund schafft eine 

traumhafte Atmosphäre, die zwischen Realität und Imagination oszilliert. Die Wahl des Cidre als 
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zentrales Motiv ist alles andere als zufällig – als kulturelles Emblem der Bretagne verkörpert er re-

gionale Identität und Tradition. Die Verschmelzung mit dem aquatischen Element suggeriert eine 

tiefere Verbindung zwischen Land und Meer, zwischen kulturellem Erbe und natürlicher Umwelt. 

Der bretonische Text “Mor • chistr • krampouezh pe galetez • oabl ha Brezhoneg n’int ket nemet 

vakàñsoù, met un doare bevàñ, int Breizh” (Meer • Cidre • Crêpes oder Galettes • Himmel, Bretonisch 

ist nicht nur Urlaub, sondern eine Lebensweise, es ist die Bretagne) fungiert als programmatisches 

Statement, das das Bild von bloßer Produktwerbung in eine Identitätserklärung verwandelt. 

T e c h n i s c h e  A u s f ü h r u n g  

Die Farbpalette – dominiert von kühlen Blau- und Grautönen mit subtilen warmen Akzenten – evo-

ziert das charakteristische Licht der bretonischen Küste. Die CMYK-Farbtrennung bei 300 dpi deu-

tet auf ein ursprünglich für den Druck konzipiertes Werk hin, was dem digitalen Medium eine inte-

ressante materielle Dimension hinzufügt. Die Bildauflösung von 4961×3508 Pixeln ermöglicht rei-

che Details, besonders erkennbar in den Meeresbodenstrukturen und den Reflexionen auf der Glas-

oberfläche. 

K r i t i s c h e  W ü r d i g u n g  

Obwohl das Werk technisch versiert ist und starke emotionale Resonanz erzeugt, nähert es sich ge-

fährlich den Konventionen regionaler Tourismuswerbung. Die Grenze zwischen künstlerischer Aus-

einandersetzung mit kultureller Identität und touristischer Romantisierung verschwimmt. 

Dennoch gelingt es Arslohgo durch die surrealistische Bildsprache und die metaphorische Tiefe, eine 

Ebene jenseits bloßer Werbegrafik zu erreichen. Die Unterwassermetapher lässt sich als Kommentar 

zur Versenkung regionaler Kulturen in der Globalisierung lesen, wobei die Flasche sowohl als Be-

wahrer als auch als zerbrechliches Gefäß kultureller Essenz fungiert. 

 

Eine versunkene Flasche – bewahrend oder ertrinkend? “Be Breizh” hält diese Frage 

offen mit visueller Poesie und technischer Präzision: Die Bretagne als Lebensweise, in 

Glas versiegelt, langsam durch ihr eigenes Meer sinkend. 

 

 

Thema: Bretagne · Identität · Doppelbelichtung 


